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Nachrichten und Bemerkungen
über

die diesjährige Erndke

A ie Hoffnung wohlfeilerer Zeiten welche durch die

Erndte des vorigen Jahres abermals sehr getäuscht
und herabgest mmr worden war fühlte sich dieses
Jahr von neuein belebt und gestärkt und sah vec
trauensvoll dem Segen der kommenden Erndte ent
gegen Ueberall erblickte das Huqe die vollesten
herrlichsten Kruchtselder Roggen von ungewühnli
cher Größe an Halm und Äehre und Sommerge
traide alles zum Entzücken schön Selbst der
Weizen welchen man für verwintert und verloren
gegeben und den man nur als einen Versuch hatte

IV Jahrg 57 ste
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stehen lassen fand sich zum Theil trefflich und ließ
auch hier wie auswärts manchen Landwirth sein
voreiliges Umpflügen sehr gereuen Man versprach
sich nichts gewisser wenn anders der Himmel vor
Unfällen behütete als den reichlichsten Ersatz für
das vorige Jahr So wandelten wir mit innigem
Vergnügen durch unsre Fluren und betrachteten hoch
erfreut den Segen welchen uns die gütige Natur
darbot Das bekümmerte Herz schlug wieder freyer
und tausend neue frohe Gedanken flogen durch die
Seck Und wie in hiesiger Gegend die Aussicht zur
Erndtc überaus günstig war so war sie es auch
außerhalb derselben in nahen und fernen Provin
zen bis ins weile Ausland hin Bon überall her
liefen die erfreulichsten Nachrichten ein von
ManLfeld Cöthen Dessau Magdeburg Halber
stadt aus Thüringen dem Voigtlande vom Harze
auS Franken Fulda Hessen Westphalen Pom
mern der Mark Schlesien N edcrlausitz Böh
men Oestreich Ungarn Beyern Schwaben
Frankreich England Schweden Rußland c
In mehreren von diesen Ländern bewirkte schon
die schöne Aussicht der Saaten in andern abcr
erst die bereits angefangene Erndte was auch in

un

Ein Bürger zu Nctfth in Südprcußen hatte wie
die mehresten seiner Nachbarn auch seine Weizen
felder umgepflügt doch einen kleinen Theil davon
stehen lassen um zn sehen was daraus qeworden
wäre wenn er das nicht gethan hätte Wider Er
warten erholte sich der dcni Schein nach völlig abge
storbene Weizen so vortrefflich und versprach eine so
reiche Erndte daß der Mann aus Verzweiflung
über seinen verscherzten Gewinn sich erhenkte
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unserer Gegend der Fall war ein beträchtliches Sin
ken der Preise des Getraides und der Lebensmittel

Seil vielen Iahren gehörte auch dieses Jahr
unfre Gegend zu den glücklichen deren Saaten
Fruchtfelder und Gärten vor Wolkenbrüchen Sturm
und Hagelweiter verschont blieben indessen verschie
dene andere Landeöstriche bald durch den einen bald
durch den andern Unglücksfall mehr oder weniger
litten oder gar verheeret wurden was dieses Jahr
bey Grimma am g May Fehrbellin iz May
Grätz i7 Zu Luccau Etsleben und Helfle
den 21 Iul geschah

Die zu Ende Julius und lange in den August
hinein anhaltende trockne Witterung beförderte sehr
die Erndte und war dem Einsammeln aller Getraide
arten überaus günstig das Erndten wurde fast gar
nicht unterbrochen und alle Früchte wurden ganz
trocken eingebracht

Die Scheunen wurden voller als seit vielen
Jahren darin stimmen die Nachrichten aus den al
lermeisten Provinzen Deutschlands überein In
Bayern war fast überall kaum für das Winterge
traide in den Scheunen genugsam Platz und die Som
merfrüchte mußten in Feimen oder mit Stroh bedeck
ten Haufen stehen bleiben In Schwaben mußten
in vielen Gegenden die Bauern eilen einen Theil
des Roggens auszudreschen und das Stroh auf den
Höfen in großen Haufen aufzuthürmen um die
übrigen Früchte in den Scheunen unterbringen zu
können Die ältesten Greise daselbst erinnern sich
nicht einer so gesegneten Erndte In Böhmen Un
garn und andern Gegenden der östreichischen Monar

s chie



912 HalllschtS Patriot Wochenblatt

chie in den Rheingegenden in der Schweiz inJta
lien und Frankreich fiel die Erndte ebenfalls sehr gut
in ganz Belgien aber über alle Beschreibung reichlich

aus In England war sie gesegneter als seit vielen
Jahren Schweden ecndtete ebenfalls sehr reichlich
besonders aber vielen Roggen Nachrichten aus
Nußland versichern einen großen Ueberfluß an Wei
zen Roggen Gerste und Hafer und Finnland soll
noch nie eine so gute Grndte gemacht haben In
Südpreußen sind Weizen und Gerste zwar nicht gut
Kartoffeln nur mäßig aber Erbsen und Roggen
außerordentlich gerathen Den Ertrag von letziei m
können in den meiftcn Dörfern die Scheunen nicht
alle fassen und man sieht ihn daher überall in Fei
men aufgesetzt Auch in Schlesien rar die Krndte
gut Nur in der Niederlausitz im Cellischen bey
Aschaffenburg und in Dänemark ist sie weniger ergie
big und in Norwegen wo es zur Zeit des Einsam
melnS anhaltend regnete sehr schlecht ausgefallen

In hiesigen und in den benachbarten Gegenden
lin Mansfeldischen Dessauischen Cöchenschen Hal
berstädtischen Magdeburgischcn fehlt es gar nicht
an Schocken diese sind sehr reichlich Und schon
die Menge des Strohs von ungewöhnlicher Länge ist
gar kein unbedeutender Gewinn für den Landwirth
Allein der Körner trag soll versichern sehr glaub
würdige Männer den Hoffnungen nicht entsprechen
welche wir uns vorher davon machten Noch wollen
wir hoffen daß die Menge der Schocke diesen Aus
fall ersetzen daß die Körner den sonstigen innern
Werth haben und wo möglich mehrereS Mehl ge
ben mögen als man von einem flachen Korne er

war
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warten kann Freylich läßt die naßkalte und stür
mische Witterung zur Zeit der Blüthe und die darauf
schnell folgende große und anhaltende Hitze befürch

ten das theils viele Blüthen zurückgeblieben und die
Nehren schartig worden und daß das milchende Korn
zusammen geschrumpft und nothreif gemacht fey
Eine noch andere Wirkung der nassen Blüthezeit ist
das diesjährige viele Mutterkorn Auch haben Rog
gen besonders der früh gesäete im Winter gelit
ten aber ungleich mehr nych der Weizen vorzüglich
der weiße und märkische

Das Sommergctraide ist gut gerathen und ver
spricht im Ganzen auch einen guten Auedrusch Ganz
besonders schön sind die Erbsen Allein die Kartof
feln die auch in hiesiger Gegend wie in so vielen
andern zum unenibehclichen Bedürfnis worden
sind und ihrer sonstigen Allgemeinheit wegen selbst
Einfluß auf die Getraidepreiße haben müssen find
sehr mißrathen und bey weitem nicht in der Scheffel

zahl auch nicht in der Güte allgemein wie in vo
rigen Jahren vorhanden An diesem Ausfall ist
wol die diesjährige Witterung nicht allein Schuld
Sollte nicht viel dazu mitgewirkt haben daß man
schlechten Saamen genommen hat Bekanntlich
litten die Kartoffeln sehr im Winter Dann ist wol
auch vieler Saame in einen Acker gelegt worden
aus welchem der Frost noch nicht heraus war

Hb nun ungeachtet dieser günstigen Nachrich
ten von einer reichlichen und gesegneten Erndte in
den mehresten Ländern die Hoffnung wohlfeilerer
Zeiten womit fich der größte Zhcil Menschen so sehr
schmeichelte abermals werde getäuscht werden oder

z eb
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ob und wie viel unter gegenwärtigen Umständen wobey
der Krieg zweyer großen Nationen immer sehr ein
wirkend bleibt Kornaufkäufer und Wucherer
soll es ja nicht mehr geben der P elß des
Getraides fallen und das Hrodt größer und also
die sehnlichst erflehten besseren Zeiten doch endlich
einmal kommen werben dies dies kann allein die
Zukunft sagen Ich will hier nur noch die gütigen
Mittheilungen eines hiesigen allgemein verehrten gro
ßen Oekonomen d m ich dafür hiermit schuldigst
danke kürzlich erwähnen D ser fand an Aussaat

Schock Srllfi
Weizen auf den Scheffel nicht voll 2 Ausdrusch

Roggen 2 zGerste über 2 6Hafer

Bullmann

Ii

Rettung des Hugo Grotius

aus seiner Gefangenschaft durch seine Gattin

Ahnlängft ist diese Rettung der Gegenstand eines

neuen Schauspiels des Herrn V Kvtzebue geworden
Viele haben bey dieser Gelegenheit den Namen des
merkwürdigen Mannes zum erstenmal gehört und
wüßten vielleicht gern etwas Näheres von seiner Ge
schichte Hier in der Kürze das Wesentlichste

Hugo
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Hugo Grotius einer der merkwürdigsten
Männer des sechzehnten Jahrhunderts war im
Jahre 158z am loten April zu Delft in Holland
gebohren In seinem neunten Jahre machte er schon
lateinische Verse in seinem fünfzehnten wußte er
schon viel Philosophie Theologie und Rechtsgelehr
samkeit und noch weit mehr griechische und lateinische

Literatur Er begleitete den Holländischen Gesand
ten den berühmten Bameveld nach Paris und
ward daselbst Doetor der Rechte In seinem sech
zehnten kam er nach Holland zurück und practicirte
als Advokat und in seinem drey und zwanzigsten
verwaltete er das Amt eines Generalsachwalters Im
Jahre lkiz ließ er sich in Rotterdam nieder und
ward daselbst Pensionair oder Stadtsyndikus Im
Jahre iS g also im fünf und dreyßigsten seines
Lebens ward er wegen des Antheils, den er a
des unglücklichen Barnevelds patriotischen Unterneh
mungen gehabt im August gefangen genommen und
im I 6iy zum Verlust seiner Güter und zu einer
lebenswierigen Gefängnißstrafe verurtheilt und auf
das Schloß Löwenstein gebracht Von hier rettete
er sich nach einer anderthalbjährigen harten Gefan
genschaft nach Frankreich wo er vom Hofe in Schutz
genommen ward und einen Jahrgehalt bekam

4 NachDer Groß Pensionair von Holland Olvenbarne
vclv war ein Freund der Arminianer und Hugo
Grotius der eS ebenfalls war unterstützte ihn
durch seine Schriften um den Arminianern Dul
dung in Holland zu verschaffen Der Statthalter
Prinz Moriy der Oldenbaruev haßte war
auch ein Feind von dessen Freunde dem Hugo
Grotius Barneveld ward im I 619 enthauptet
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Nachdem er hier 11 Jahre lang den Wissenschaften
gelebt und sich vorzüglich mit schriftstellerischen Ar
beiten beschäftigt hatte kehrte er mit sehr günstigen
Aussichten nach Holland zurück war aber durch die
Kunstgriffe und den Neid seiner Feinde gcnöthizr
sein Vaterland abermals zu verlassen Er ging nach
Hamvurg und erhielt hier nach einiger Zeit von der
Königin Christtna einen Ruf nach Schweden Sie
gab ihm den Titel ihres Raths und sandte ihn alS
Bothschafter nach Frankreich an den Hof Ludwigs
des XI ll wo er sich i Jahre lang aufhielt Key
seiner Zurückkunft nach Schweden legte er der Köni
gin Rechenschaft von seiner Gssandschaft ab und
bat um seine Entlassung Er erhielt sie mit vieler
Mühe denn die Königin wußte seinen hohen Werth
zu schätzen Das Schiff auf welchem er sich wie
der nach Holland begeben wollte strandete nach ei
nem heftigen Seesturme an der pommerschen Küste
und Grotius mußte seine Reise zu Lande fortsetzen
Krank und unmuthig kam er nach Rostock und fand
hier das Ziel seines thätigen und gemeinnützigen Le
bens Gr starb den igte August 1640 in seinem
62sten Jahre Sein Körper ward nach Delft in
das Begräbniß seiner Vorfahren gebracht Er hin
terließ drey Söhne und eine Tochter

Die Geschichte seiner obenerwähnten Flucht
aus dem Schlosse Löwenstein ist folgende Seine
Gemahlin Marie von Negelsberg eigentlich
Rcygersbergen die ihn in seiner Gefangenschaft
nicht verließ schickte von Zeit zu Zeit nach der be
nachbarten Stadt Gorcum einen viertehalb Schuh
großen Kasten mit Büchern die Gcotius gelesen

hatte
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hatte und mit Wäsche die in Eorcum gewaschen
werden sollte Anfangs wird der Kasten beym Ab
gehen und Ankommen von der Wache sorgfältig un
tersucht endlich aber läßt man ihn uneröffnet aus
und eingehen Hieraus nun gründet Maria einen
Plan zur Rettung ihres Mannes Er muß einen
Versuch machen ob er sich in dem Kasten in wel
chem sie an der Stelle wo der Kopf liegen soll Lö
cher zum Athemhelen gebohrt hat einige Stunden
unbeweglich halten könne und da der Versuch ge
lingt begiebt sie sich zur Gemahlin des so eben ver
reisten Befehlshabers über die Wache klagt daß
ihr Mann unaufhörlich über arminianischen Bü
chern sitze und sich ganz krank studire und daß sie
entschlossen scy ihm nächstens seine Bücker alle
heimlich wegzunehmen sie in den Wäschkoken zu
packen und wieder nach Gorcum zu schicken

Den Wächtern sagt sie das nemliche und be
redet sie leicht den Kasten aus dem Schlosse zu
schaffen Zst der Kasten doch so schwer sagt der
eine von ihnen als wenn ein Arminianer selbst da
rin steckte Ja die verwünschten arminia
nischen Bücher versetzt Maria ohne die Fas
sung zu verlieren und der Kasten wird aus dem

5 Schlosse
Jacob Harmensen oder Armimus ein gelebrrer
und frommer Theolog zu Leiden wich in einigen
Artikeln von der Lehre Calvins ab und war beson
ders ein Vertheidiger der Lehre vom sreyen Willen
Sein Anhänger hießen Arminianer oder Nemon
straneen Seine Gegner hießen Gomaristen von
Gomarug ihrem Anführer einem Amtskollegen
von Arminius und rüstigem Verfechter der Präde
stination
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Scdlcsse geschafft Grotius ist wirklich darin wird
nacv Gorcum zu einem seiner vertrautesten Freunde
gebracht kömmt von da mit der gewöhnlichen Laiid
kutsche nach Antwerpen geht hier als ein Zimmer
mann verkleidet mit dem Winkelmaße in der Hand
über den Marktplatz und entkömmt glücklich nach
Frankreich In Löwenstein wi d er weil ihn Ma
ria für krank ausgiebt nicht sogleich vermißt so
wie sie ihn aber in Sicherheit glaubt macht sie seine
Flüch und die Art derselben den Wächtern selbst mit
bitterm Hohne bekannt unbekümmert um die Fol
gen die ihr ehelicher Heroismus für sie selbst haben
werde Anfänglich will man wirklich gegen sie pcin
lich verfahren und sie zeitlebens statt ihres Mannet
im Gefänglich behalten endlich aber wird sie doch
durch die Stimmenmehrheit ihrer Richter losgespro
chen und erhalt überall die schmeichelhaftesten Lo
beserhebungen über ihren Muth ihre Klugheit und
ihre Liebe Grotius selbst sagt in einem Briefe an
einen Freund Meinem Vaterlande habe ich Treue
bewiesen ich habe sie bey meiner Gattin gefunden
Indem ich für die öffentliche Freyheit thätig war
verlor ich die meinige Al sie erst wußte daß ich
aus dem Schlosse getragen war und über den Er
folg ihres Wagstücks ängstliche Betrachtungen an
stellte wünschte sie was man von einer so liebevol
le Gattin kaum erwarten sollte daß ihr Mann so
weit als möglich von ihr entfernt seyn möchte Ich
der ich nunmehr erst recht einsah von welcher Gat
tin ich mich getrennt hatte fühlte die Entfernung
von ihr so sehr daß ich lieber in mein Gefängniß
zurückkehren als ihrer auf lange Zeit entbehren
wollte

IN
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III

D e n k s p r ü ch e
Schaden thun kann jeder aber nützlich zu seyn ist

nur die Kunst des Weisen und Guten

Dem Geizigen mangelt das was er hat wie
das was er nicht hat

Es ist das größte Uebel kein Uebel ertragen zu
können

Wie 7smmt es daß fo manche Menschen eine
schiefe Seele eher ungetadelt lassen als eine schiefe
Verbeugung

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch um 2 Uhr versammelt sich die

Erzichungscommission im Erwerbhause

Milde Bey träge
1 In der Armen Büchse am Schieferthore

sind auf die beyden Monate September und O c
tober d Z eingelegt befunden worden zThlr lyGr

2
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2 Bcy einem vergnügten Kindtaufen am
soften Octobcr gesammlet und durch die Frau Mül

lerin abgeliefert t Thlr
Bcy einem frohen Kindtaufen durch Frau

Jonas 20 Gr
4 Bcy einem fröhlichen Kindtaufenmahl in

Glaucha wurde gesammelt und durch den Herrn Pa
stor Niemeyer übersandt 2 Thlr

2

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle,t

September October 180z

Gebohrne
Marienparochie Den Octobr dem Handarbei

ter Zocker ein S Simon David Den l z
dem Schneidermeister Alrenyorf ein Sohn Johann
Carl Den i z dem Tuchmachermeister Rabiy
ein S Marlin Gottlieb Dem Maurergesell
Schotte ein S Friedrich Carl

Ulrichsparochie Den 15 Ociobr dem Pferdever
leiher Talkenberg ein S todtgeb Den 6
dem Ackerinteressent Fehling ein S Christoph Gott
lieb Wilhelm

Neumartt Den 2 Octobr dem Leinwebermeister
Müller eine T Christiane Marie Sophie

Glaucka DenySeptbr dem Ackerinteressent Meyer
eine T Friederike Henriette Den t l Octobr
dem Kaufmann Hellfe v ein S LouiS Den 14
dem KunstgärMir Minving ein S Zohann Zried
ncb Daniel

d Ae
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K Getrauele
Marienparochie De z Octobr der Schneider

meister Rosenkranz mit M C Sckütren geb F uv
rvig Den 24 der Salzwirker Mony mit
D Moriyin Der Strumpfwirkergsselle
Rün ing mit L Scl w ben

Moritzparochie De 2z Octobr der Drecheler
meister Puppcndick mit M S Nebertin Der
Fl ischhauermeister Z arg mit I R AntoniN

Hospital Den 6 Ociobr ver Dienstknecht bet
tln mir D Tanbcrun

c Gestorbene
Marienparochie Den 17 Ocwbr der Kaufmann

Derlei alt 60 I 6 M i W T Wassersucht
Des Handarbe S Christoph Friedrich Au
gust alt 1 M 1 W Entzündung Des Sol
dat Grospeter Ehefrau alk zzJ Auszehrung
Den 19 des Ackerinteressenr D mim S Franz Con
rad alt9M 1W z T Nervcnficber Dee
Schmiedegeselle Recke alt 67I 9M Entkräft
Des Salz Jnspector Ganthe nachgel S Heinrich
August alt 5 I 1 W Nsrvenfieber Den 21
die Dienstmagd Thielm alt 67 I Schlagfluß
Den z i der Handarbeiter Acre alt 50J Schlägst

Ulrichsparochie Den Octobr der Tagelöhner
Rapsilber alt 6z I 2 M Geschwulst De
Pferdeverleiher Talkenberg S todtgeb Den
20 des Soldat rvitre Wittwe alt 64 I Geschwulst

Moritzparochie Den 2z Octobr des Ackerinte
ressent Pichl S Johann Gottfried alt 2J z M
rothe Ruhr

Glaucha Den 16 Octobr des Strumpfwirkermstr
Frommifch T, Johanne Marie Rosine alt 29 W
Seuche Den 8 des Bürger Porlius Wiltwe
alt 6z I Abzehrung Den 21 des Stärkefa

brt
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brikanl Decteborn S Johann Wilhelm Ferdinand
all ii M iz T Zahnfisber Den n des
Strumpfivirkermeistcr A angn kcl S Friedrich Gott
lieb Philipp alt I z W verunglückt

Z

Angekommene Fremde in Halle

Den 16 Octobr Legalions Nach Vernich aus
Weimar Stadtrichter Behrens mit Tochter a Gerb
stedt Kaufmann Ä ohse a Prag log i gold Löwen

Den z Ociobr Hsfrath Schüy a Jena Assess
Scharron Stcue Gcinich a Preußen Kaufmann
Schwabe a Nürnberg Major v Schirow mit Frau
a W en log i gold Löwen Kaufmann Serger
mit Frau a Merseburg Sprachmeister A e Duc aus
Slraßb Chirurgus Cammerer a Dölitsch log i Bär

Den i A Octobr Hoftalh rvolcke mit Frau aus
Quedlinburg log i zKöniyen

Don 0 Ociobr Graf v Dohna aus Dresden
log i Cipr Geh,Räkhin Aover mit Tochter und
Madam Fromma a Jena Weinhändler Hünlein a
Mavnb Baron v edliy mir 4 Söhnen Scholaren
des Pädagogiums a Breslau Prediger AMtcl e nebst
dem jungen v N assorv a Stettin log i gold Löw
Mufici Gebron und Zbarrsio ans Haniburg log i
z Königen Pastor Vorbrov a Barleben Schreiber
mit Frau aus Cökhm Anttsrath A en el aus Etzdorf
Kaufmann Nare n et Lc m aus Hamburg Doctvr
ZNüllcr nur Sohn a Bremen Der Pädagogist v Sie
vern a Rußland nebst Hofmeister Grovink log ig N

Den 2 Sctobr Der Docror u Professor Joseph
Frank a Wien log i Cronprinz

Bekannt
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Bekanntmachungen
In dem Hause des Herrn U eisibarch in der großen

Ulrichsstraße sollen auf den z istm Octobr d I Nach
mittag um 2 Uhr und folgende Tage allerley Mobilien
alö Gold und Silber Zinn Kupfer Messing Frauen
kleider Leibwäsche Hauswäsche Porzellan, Gläßer
Federbetten Hausgeräthe uns Bücher durch öffentliche
Auction gegen gleich baare Bezahlung in Silöergelde öf
fentlich verkaust werden weiches hierdurch bekannt ge
macht wird Halle den Octobr izoz

G Fr Wacki
Englischer Potpouri mit welchen man die Zimmer

auf das allerangenehmste parfümiren kann und dessen
andere gute Eigenschaften im Z4sten Stück dieses Blatts
weitläuftig beschrieben worden ist kürzlich wieder zu be
vorstehenden Winter angekommen Der Gebrauch davon
ist man streut es entweder in die Röhre oder auf ein
heißes Blech nur aber nicht auf Kohlen Dies in
Deutschland noch seltne Parfüm ist in v rsiegelten Gläsern
zn 6 Groschen Conv Münze in Commission zu bekommen
beym Kaufmann 2H Fr Voigt auf der Galgstraße

Dem geehrten besonders dem handelnden Publi
kum fswohl hiesige als auswärtigen melde ich hiermit
ergebenst daß ich nicht nur Rappenmhlen und alle Sor
ten von Feilen verfertige sondern auch die alten wiede
rum aufhaue Allen welche mich ihres Zuspruchs wür
digen verspreche ich um billigste Preiße die prompteste
Bedienung und empfehle mich Ihnen bestens Halle
den 26 Octobr 180z F A Gclimirb

Feilenhauer Meister auf dem großen Berlin 4Z6

Eine im Nähen und Sticken sehr geübte Frauens
Person offsrirt hier n einem geehrten Publikum ihre
Dienste und verspricht promte und billige Bedienung
Zu erfragen in der Spiegeigasse in des Schuhmachermei
sterS Bisckoff Hause No 4z ohnweit des SchulbergeS

Treppe hoch Halle den z Oclobr izoz
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E6 kann in einer der hiesigen Walkmühlen ein Hand

arbeiter Arbeit erhalten Sollte sich nun ein solcher dazu
stark und tüchtig fühlen der melde sich baldigst be M
Walkmüller L inckc Hieselbst

Viele Sorten Handtücher und Tischzeuge in verschie
denen Mustern starke mittlere und feine ganz neue
gestreifte Desseins und mit andern neuen Mustern ver
mischt sind in billigsten Preißen zu haben

bey I G Nauenvorff in Hall
wohnhaft am Trödel

Ein junger verhevratheter Mann wünscht blos aus
dem Grunde weil ihm durch zusammentreffende Local
Verhättnisse und andere Convenienzsn seine Tage ge
trübt sind seinen Wohnort zu verlassen und seiner Nah
rungSuwsiände halber als Stellmachn meister auf einen
großen Amte oder Riuerguthe gegen einen billigen Be
halt und wo möglich auf einige Jahre angestellt zn wer
den Man kann von dessen Treue Fleiß Geschicklich
teil und sittlichem Verhalten durch gründliche Bescheini
gung überzeugt werden Nähere Nachricht giebt der
Antiquar Merkt

Em Haus in der besten Lage worin l z Stuben
Kawmern 6 Küchen z Keller Bodenraum auch

Hofrauw mit einer Einfahrt nebst Stallung einer Wa
genrennse und Brunnenwasser befindlich ist steht auS
frcyer Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der
Antiquar Meere

Es stehet ein sehr wohl conditionirter guter sehr
dauerhafter viersitziaer Scheibenwagen um einen sehr bil
ligen Preist zu verkaufe Liebhaber dazu melden sich im
Stern auf dem kleinen Berlin ben Hanert

In meinem am Marke liegenden Hause 192 ist
nun das Gewölbe weiches Herr psrleder gehabt hat
zu vermieihen Liebhaber dazu können es zu aller Zeit

sehen und das übrige von nur selbst vernehmen
U ittlve Aauer
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